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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Mitarbeiter, Angehörige und  
Freunde der MUNDUS Senioren ς Häuser, 
 

seit 2017 haben, gem. § 43b SGB XI, alle Pflegebedürftige in sta-
tionären Pflegeeinrichtungen Anspruch auf zusätzliche Betreuung 
und Aktivierung. Nun stellt sich Ihnen sicherlich die Frage, was 
Betreuungskräfte überhaupt sind und was für Aufgaben sie ha-
ben.  
 
Sie kümmern sich um das Wohlergehen und Wohlfühlen der Be-
ǿƻƘƴŜǊΣ ǎƛŜ ƴŜƘƳŜƴ ǎƛŎƘ ½ŜƛǘΣ ƘŀōŜƴ ƛƳƳŜǊ Ŝƛƴ αƻŦŦŜƴŜǎ hƘǊάΣ 
gehen auf Wünsche ein und bieten den Bewohnern Gruppenan-
gebote und gezielte Einzelbetreuungen an. In den Gruppenange-
boten werden verschiedene Aktivitäten, wie z.B. Gymnastik, Ge-
dächtnistraining, Stammtische, Spaziergänge, oder Ausflüge an-
geboten. Bei den Einzelbetreuungen wird individuell auf den Be-
wohner und seine Biografie eingegangen. Es werden Gespräche 
geführt, Wünsche berücksichtigt oder Spaziergänge gemacht. Mit 
der Einzelbetreuung kann speziell auf demenziell veränderten 
Bewohner eingegangen werden. 
 
Wir, die Betreuungskräfte der MUNDUS Senioren-Häuser geben 
Tag für Tag alles, um die Beschäftigung der Bewohner so vielfältig 
und so interessant wie Möglich zu gestalten. 
 
Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Lesen unserer neuen 
Augenblicke.  
 
Ihre  

Betreuungs kräfte    
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MUNDUS Senioren-Haus  

Neues aus der Küche 
 
Im ETERNA sind Änderungen 
in der Küche zu sehen und zu 
schmecken. Die wohl größten 
Veränderungen sind die neu-
en Gesichter, die man bei ei-
nem Restaurantbesuch zu se-
hen bekommt. Seit Januar 
dieses Jahres ist Sascha 
Wendt (rechts im Bild) für die 
Leitung der Küche zuständig. 
Als gelernter Koch zählen zu seinen Referenzen das Hotel Ha-
senjäger in Einbeck sowie das ebenso renommierte Hotel 
Schere in Northeim. Nach einer kleinen Auszeit war seine 
Entscheidung, über ein Pflegeheim wieder in die Gastronomie 
einzusteigen, schnell getroffen. Zur Seite steht ihm dabei Die-
ter Grams (links im Bild), der ebenfalls gelernter Koch ist.  
 
In den letzten Monaten wurde unter der Leitung von Sascha 
Wendt der Speiseplan an die Bedürfnisse aller Bewohner an-
gepasst. Nun finden zweimal wöchentlich Fisch sowie Fleisch-
gerichte Platz auf der Speisekarte. Des Weiteren gibt es ein-
mal in der  Woche ein süßes Gericht zur Auswahl. 
Die Saucen und Brühen, die täglich gebraucht werden, berei-
ten die Köche frisch, mit Knochen und Fleisch von einem re-
gionalen Fleischer, zu. Als weiteres neues Highlight gibt es 
täglich frisch gebackenes Brot der örtlichen Bäckerei Brackel, 
die viel Wert auf natürliche Zutaten legt.  
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MUNDUS Senioren-Haus  

Willkommen in unserem Team 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heute möchten Wir Ihnen unsere neue Mitarbeiterin, Frau 
Bianka Fritzsche vorstellen, die seit Juli letzten Jahres Teil 
unseres Betreuungsteams ist.  

Steckbrief: Bianka Fritzsche 

αMein Name ist Bianka Fritzsche. Ich bin 55 Jahre alt und 
wohne in Seesen. In den letzten 35 Jahren habe ich als Ver-
käuferin gearbeitet. Durch gesundheitliche Einschränkungen 
konnte ich diese Tätigkeit nicht länger ausüben. 
Mein Wunsch war es, in einem Beruf zu arbeiten, in dem ich 
viel Kontakt mit Menschen habe. Daher habe ich im vergan-
genen Jahr eine Fortbildung zur Betreuungskraft absolviert 
und arbeite seit Juli 2016 im ETERNA. 
Die Arbeit macht mir viel Freude und das entgegengebrachte 
Vertrauen der Bewohner bestärkt mich darin, dass die Ent-
scheidung für diesen Beruf die richtige war.ά  
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MUNDUS Senioren-Haus  

Der Heimbeirat  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die sehr engagierten Mitglieder des Heimbeirates treffen sich 
einmal im Monat zu einer Sitzung. Neben diesen regelmäßi-
gen Sitzungen, findet aber auch täglich ein reger Austausch 
zwischen allen Mitgliedern statt.  
 
Um die Bewohner noch besser in die Gestaltung des Heim- 
alltages mit einzubeziehen, wurde am Jahresanfang beschlos-
sen, entsprechend der jeweiligen Themen der Sitzung, Be-
wohner die nicht im Heimbeirat tätig, sind einzuladen. Diese 
Neuerung traf im gesamten Haus auf viele positive Zustim-
mungen.  
 
In den letzten Sitzungen wurde der Vorschlag, einer viertel-
jährlich stattfindenden Geburtstagsfeier für alle Jubilare des 
jeweiligen Quartals, einstimmig angenommen. Die Vorfreude 
darüber ist bei allen Bewohner sehr groß.  
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MUNDUS Senioren-Haus

Fleißige Hausfrauen  

Seit einigen Monaten übernehmen einige Bewohnerinnen un-
ter anderem regelmäßig das Schälen von Kartoffeln.  
Im Wohnbereich 2 hat sich bereits ein festes Team gefunden, 
das sich immer freut, wenn seine Hilfe benötigt wird. 
 
Die extra dafür angeschafften neuen Sparschäler sind nicht 
sehr beliebt ōŜƛ ŘŜƴ ŦƭŜƛǖƛƎŜƴ 5ŀƳŜƴ Řŀ Ŝǎ α so etwas früher 
ƴƛŎƘǘ ƎŜƎŜōŜƴ ƘŀǘάΦ 
 
Ein Lob des Koches und sein Erstaunen über die Schäl- 
geschwindigkeit der Damen löst jedes Mal Freude und Heiter-
keit bei allen aus. 
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MUNDUS Senioren-Haus  

Frauenfrühstück 
 
LƳ IŜǊōǎǘ ŘŜǎ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊŜǎ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ αCǊŀǳŜƴŦǊǸƘ-
ǎǘǸŎƪά ƛƴǎ [ŜōŜƴ ƎŜǊǳŦŜƴΦ {ŜƛǘŘŜƳ ŜǊŦǊŜǳǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƎǊƻǖŜǊ 
Beliebtheit und findet einmal im Monat statt. In gemütlicher 
Runde wird ausgiebig gefrühstückt und geplaudert. 
 
Alle sind begeistert von den leckeren Sachen, die von den 
Mitarbeitern der Küche serviert werden. Dazu gehören zum 
Beispiel gefüllte Eier mit Kaviar, Schinken-Spargelröllchen, 
frisch zubereitetes Rührei mit Kräutern und auch ein Gläs-
chen Sekt darf nicht fehlen. 
 
Das Angebot wechselt entsprechend der Wünsche der Be-
wohnerinnen. Auch Familienangehörige waren schon zu Gast 
und wurden gleich in die fröhliche Runde eingebunden. 
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MUNDUS Senioren-Haus  

Karnevalsfeier am Rosenmontag 

 

Der von den Bewohnern mit Vorfreude erwartete Karneval 
fand in diesem Jahr am 20.02.2017 statt. Die Bewohner nah-
men im bunt geschmückten Saal Platz und nach einer Begrü-
ßung durch die Einrichtungsleitung, Frau Helmboldt, konnte 
es losgehen.  
 
Es wurden leckeres Gebäck und Getränke serviert und wäh-
rend es die Gäste sich schmecken ließen, unterhielt sie der 
Einbecker Karnevalsverein mit einem bunten Programm.  
Viele altbekannte Lieder wurden gesungen und alle Bewoh-
ner stimmten begeistert mit ein. Große Freude bereitete der 
Auftritt der Kindertanzgruppe in ihren hübschen Kostümen. 
Der Karnevalverein wurde für seine Darbietungen mit tosen-
dem Beifall belohnt. Auch über die humorvollen Büttenreden 
wurde herzlich gelacht.  
 
Mit viel Musik und netten Gesprächen zwischen den Gästen 
und Mitarbeitern ging der Nachmittag langsam dem Ende zu.  
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MUNDUS Senioren-Haus  

Osterbasteln 

Gemeinsam mit dem Betreuungsteam bastelten viele fleißige 
Bewohner auch in diesem Jahr wieder kleine Körbchen, die zu 
Ostern mit Süßigkeiten gefüllt und an die Bewohner verteilt 
wurden. 
 
Einige Bewohner waren besonders eifrig und waren jeden Tag 
beim Basteln mit dabei, da sie dabei sehr viel Freude emp-
fanden, wie sie erzählten. Über die vielen verschiedenen bun-
ten Bastelergebnisse freuten sich alle Bewohner und Angehö-
rige. 
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MUNDUS Senioren-Haus  

Rosenmontag  

 
[ǳǎǘƛƎ ƎƛƴƎ Ŝǎ ȊǳΧ 
Die diesjährige Faschingsparty startete um 15:00 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Kaffeetrinken. Vorträge über α5ie unan-
genehmen Folgen des Rosenkohlsά, αFrau Bindewald in Ur-
laubslauneά, αMollig ist herrlich, mollig ist schönά und αSenio-
ren sind superά, folgten. 
 
9ƛƴ {ƪŜǘŎƘ ǸōŜǊ αLƴǘŜƭƭƛƎŜƴǘŜ CǊŀǳŜƴά ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ Mitar-
beiterinnen Teresa Wilke und Karin Kasper vorgeführt und sie 
begeisterten die Bewohner so sehr, dass lauter Applaus folg-
te. Zwischendurch wurde geschunkelt, gesungen und getanzt. 
Zum Abschluss wurden bei einem Glas Bowle viele Ge-
schichten von früher erzählt. 
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MUNDUS Senioren-Haus  

Frühlingserwachen 
 
Endlich ist der Frühling da! 
 
Viele Frühlingsblüher, wie Primeln, Schneeglöckchen, Stief-
mütterchen und Narzissen, entfalten ihre ganze Kraft. 
 
Frühlingserwachen, so war das Thema im ganzen Monat 
März. Es gab Gespräche, Geschichten und es wurden Früh-
lingslieder gesungen. 
 
Anschließend kamen die Frühlingsblüher in die Erde. Die Be-
wohner halfen mit oder gaben gute Ratschläge. 

 

 

 
  


